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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

AIR LLOYD Flight Services GmbH 

Richthofenstraße 124 · 53757 Sankt Augustin 

Amtsgericht Siegburg · HRB 6245 

 

 

§ 1 Geltungsbereich, Vertragspartner & Form 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge, 

Beförderungen und sonstigen Dienstleistungen der AIR LLOYD Flight Services GmbH 

(nachfolgend „AIR LLOYD“ oder „Luftfahrtunternehmen“ genannt). 

2. Abweichende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn AIR LLOYD diesen 

ausdrücklich in Textform oder Schriftform zugestimmt hat. 

3. Sofern in diesen AGB Vereinbarungen in Schrift- oder Textform gefordert werden, 

genügt zur Wahrung der Form die Übermittlung in Textform (§ 126b BGB, z. B. per E-

Mail). 

§ 2 Angebote, Vertragsschluss, Nebenkosten & gewerbliche Flüge 

1. Angebote von AIR LLOYD sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Ein Vertrag kommt erst durch die 

schriftliche oder in Textform erteilte Auftragsbestätigung von AIR LLOYD oder durch 

Ausführung der Leistung zustande. 

2. Bei individuellen Flugaufträgen und gewerblichen Flügen basieren Angebote auf den 

Leistungsdaten des jeweiligen Hubschraubers unter Standardbedingungen. Ändern sich 

maßgebliche Einsatzfaktoren (z. B. Flugplatzhöhe, Außentemperatur, 

Nutzlastvorgaben), behält sich AIR LLOYD eine flugtechnisch erforderliche Anpassung 

des Leistungsrahmens vor. 

3. Soweit in individuellen gewerblichen Angeboten nicht anders ausgewiesen, werden 

zusätzlich anfallende variable Kosten (insbesondere Behörden- und Landegebühren, 

Parkkosten, Anfluggebühren sowie anfallende Spesen der Crew) nach tatsächlichem 

Aufwand gesondert berechnet. 

§ 3 Gutscheine & Preisbindung 

1. Gutscheine sind grundsätzlich auf Dritte übertragbar. Personalisierte 

Gewinnspielgutscheine sind nur nach Maßgabe der jeweiligen Aktionsbedingungen 

übertragbar. 

2. Gutscheine, die auf eine bestimmte Flugleistung (z. B. 30 Minuten Rundflug) lauten, 

unterliegen einer Preisgarantie von 12 Monaten ab Ausstellungsdatum. Wird ein solcher 

Gutschein erst nach Ablauf von 12 Monaten eingelöst, ist der Kunde verpflichtet, eine 
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etwaige Differenz zwischen dem ursprünglichen Kaufpreis des Gutscheins und dem 

zum Zeitpunkt der Terminbuchung gültigen Verkaufspreis der Flugleistung 

nachzuzahlen. Die gesetzliche Dreijahresfrist zur Einlösung des Gutscheinwerts bleibt 

unberührt. 

§ 4 Widerrufsrecht für Verbraucher 

Verbrauchern steht bei Fernabsatzverträgen ein gesetzliches Widerrufsrecht nach folgender 

Maßgabe zu: 

• Bei Verträgen über terminierte Flugbuchungen: Gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB 

besteht kein Widerrufsrecht bei Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen im 

Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für die Erbringung einen 

spezifischen Termin oder Zeitraum vorsteht. 

• Bei Kauf von reinen Gutscheinen: Verbraucher haben das Recht, binnen 14 Tagen 

ab Vertragsschluss ohne Angabe von Gründen den Kauf des Gutscheins zu widerrufen. 

Zur Ausübung reicht eine eindeutige Erklärung in Textform (z. B. E-Mail). Im Falle des 

fristgerechten Widerrufs werden alle gezahlten Beträge unverzüglich erstattet. 

§ 5 Leistungsumfang, Mindestteilnehmerzahl, Blockzeit & Sitzplatzverteilung 

1. Mindestteilnehmerzahl bei Einzeltickets/Sammelflügen: Rundflüge mit 

Einzeltickets werden erst bei vollständiger Besetzung des Hubschraubers (Auslastung 

aller verfügbaren Passagiersitze) durchgeführt. AIR LLOYD behält sich vor, Flugtermine 

zusammenzulegen oder zu verschieben, bis die erforderliche Mindestteilnehmerzahl 

erreicht ist. Ein Anspruch auf gleichzeitige Beförderung mehrerer zusammen gebuchter 

Personen auf demselben Flug besteht nur bei der Buchung von Exklusiv- bzw. 

Charterflügen. 

2. Flugzeit & Blockzeit: Die im Angebot, Gutschein oder Ticket angegebene Flugzeit 

versteht sich luftfahrtüblich als sogenannte Blockzeit (Gesamterlebniszeit vom Starten 

der Triebwerke/Rotoren über den Flug bis zum vollständigen Stillstand der Rotoren 

nach dem Flug, inkl. Sicherheitseinweisung sowie Ein- und Ausstieg der Passagiere). Es 

handelt sich hierbei ausdrücklich um die gesamte Betriebszeit des Hubschraubers und 

nicht ausschließlich um die reinen Flugminuten in der Luft. 

3. Sitzplatzverteilung: Die Sitzplatzverteilung im Hubschrauber erfolgt ausschließlich 

durch den verantwortlichen Pilot/Operator unter Berücksichtigung von gewichts- und 

flugsicherheitstechnischen Vorgaben (Weight & Balance). Ein Anspruch auf einen 

bestimmten Sitzplatz besteht nicht. 

§ 6 Terminbindung, Umbuchung, Pünktlichkeit & Nichterscheinen (No-Show) 

1. Terminbindung & Umbuchung: Verbindlich vereinbarte Flugtermine sind für beide 

Seiten bindend. 
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o Eine Umbuchung auf einen anderen Termin ist bis spätestens 14 Tage vor 

dem vereinbarten Flugdatum gegen eine Bearbeitungsgebühr möglich. Dem 

Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass AIR LLOYD kein oder ein wesentlich 

geringerer Aufwand entstanden ist. 

o Ab dem 13. Tag vor dem Flugtermin ist eine Umbuchung durch den Kunden 

ausgeschlossen. 

2. Pünktlichkeit: Passagiere haben sich mindestens 30 Minuten vor dem 

vereinbarten Flugtermin am angegebenen Treffpunkt einzufinden, um die 

Sicherheitsunterweisung und Flugvorbereitung nicht zu verzögern. 

3. Nichterscheinen (No-Show): Findet sich der Passagier nicht oder verspätet zum 

Flugtermin ein, so dass der Flug nicht mehr durchgeführt werden kann, verfällt der 

Anspruch auf Beförderung sowie der Gutschein bzw. das Ticket ersatzlos, sofern der 

Passagier die Verspätung/das Nichterscheinen zu vertreten hat. 

§ 7 Flugausfall, Leistungsänderungen & Höhere Gewalt 

1. Kann ein Flug aufgrund schlechter Witterungsbedingungen, flugsicherheitsrelevanter 

Gründe, behördlicher Anordnungen, unvorhersehbarer technischer Defekte trotz 

ordnungsgemäßer Wartung oder wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl 

nicht stattfinden, entfällt die Leistungspflicht von AIR LLOYD für diesen Termin. 

2. In den Fällen des Abs. 1 vereinbaren die Parteien baldmöglichst einen Ausweichtermin. 

3. Ablehnung von Ausweichterminen / Rückabwicklung: Bietet AIR LLOYD dem 

Kunden nach einer Absage mindestens drei angemessene und zumutbare 

Ersatztermine an und werden diese vom Kunden ohne wichtigen Grund abgelehnt, ist 

AIR LLOYD berechtigt, den Vertrag rückabzuwickeln. In diesem Fall wird der bezahlte 

Betrag/Gutscheinwert unter Einbehalt einer Bearbeitungspauschale in Höhe von 10 % 

an den Kunden erstattet. 

4. Sollte auch nach mehreren Versuchen innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten ab 

der ersten Absage kein Ersatztermin zustande kommen, ohne dass dies vom Kunden zu 

vertreten ist, wird der Flugpreis vollständig erstattet. Weitergehende Ansprüche (z. B. 

Ersatz von Anreise- oder Übernachtungskosten) sind ausgeschlossen, es sei denn, AIR 

LLOYD trifft ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden. 

§ 8 Pflichten der Passagiere & Gewichtsangaben 

1. Gewichtsangaben: Der Passagier ist verpflichtet, bei der Buchung sein tatsächliches 

Körpergewicht (inkl. Kleidung) wahrheitsgemäß anzugeben. Weicht das tatsächliche 

Gewicht am Flugtag um mehr als 5 % von der Angabe ab oder wird das zulässige 

Höchstgewicht je Sitzplatz/Hubschrauber überschritten, kann der Passagier aus 

Sicherheitsgründen von der Beförderung ausgeschlossen werden. Der 

Beförderungsanspruch verfällt in diesem Fall ersatzlos. 
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2. Verbot gefährlicher Stoffe (Gefahrgut): Die Mitnahme von gefährlichen 

Gegenständen und Stoffen (insbesondere explosions- oder brandgefährdeten, leicht 

entzündlichen, ätzenden oder giftigen Stoffen sowie Waffen) an Bord des 

Hubschraubers oder am Körper ist aus Sicherheitsgründen strengstens untersagt. 

3. Anweisungen: Den Anweisungen des Flug- und Bodenpersonals ist strikt Folge zu 

leisten. Während des Fluges gilt Anschnallpflicht. Der Zugang zum Flugfeld ist nur in 

Begleitung des Bodenpersonals gestattet. 

4. Ausschluss: Personen, die unter Alkoholeinfluss, Drogen oder Medikamenteneinfluss 

stehen oder durch ihr Verhalten die Flugsicherheit gefährden, werden von der 

Beförderung ausgeschlossen. Eine Erstattung erfolgt in diesem Fall nicht. 

§ 9 Haftung & Versicherung 

1. Beförderunghaftung: Die Haftung für Personen-, Sach- und Verspätungsschäden im 

Rahmen der Flugbeförderung richtet sich nach den zwingenden gesetzlichen 

Vorschriften (insbesondere Luftverkehrsgesetz (LuftVG), Montrealer Übereinkommen 

sowie den EU-Verordnungen (EG) Nr. 785/2004 und Nr. 2027/97 in ihrer jeweils 

gültigen Fassung). 

2. Allgemeine Haftung: Für Schäden außerhalb der zwingenden gesetzlichen 

Beförderungshaftung sowie für Verletzungen des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit haftet AIR LLOYD nach den gesetzlichen Bestimmungen. Bei leicht 

fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die 

Haftung von AIR LLOYD auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

Im Übrigen ist die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz 

durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

2. Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 

öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz von AIR LLOYD (Siegburg / Bonn). 

3. Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein oder werden, so bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Anstelle der unwirksamen 

Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

(Stand: August 2026 · AIR LLOYD Flight Services GmbH · Richthofenstraße 124 · 53757 Sankt 

Augustin) 


